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—D—R bſ Th Ud P mmerſchenKuüwvor diejenige welche mit Cavallerie beſetzt. Den i2tenmit anl

ch Sch ff p hlegern dieſes vorhanden) So ſind auſſer dieſer ebenfalls in andern tags lagen alle ieder g
k

B b heteidenen Neu Auhr warddas Signal gegeben daß die Jnfanterie aus denen
upfer Riſſen die dabey vorge ommene ege en iun

b
h der Hohen Nordiſchen liegenden Schiffen in die kleine Fahrzeuge geſetzt werden ſolte

kn dargeleget. Nachdema er nunme roJ ſſll woran ihnen haupt- nachdem der Sachſiſche General Wil en alles wohl examinir
Expedition gegen diefe importante nn di DCut dermaſſen Zzuglich bewerckſtelliget ward; Als fie aber bis an der Ecke von
elegen nach Wunſch ausgeſchlagen un e eceneſſint ls ſich zuvor niemand einbilden noch vorſtellen konnen orth avancirt waren erhielten ſie Contre-Ordre, und muſte ſicl

Schffbb Di tennren ire aſen jedermann nicht anders vermuthete ale daß die Eroberungbe. derum zuruck und an Boordder ie ege en. einls
Jnſul nicht ohne groſſes Blutvergieſſen auszufuhren ſeyn wurde: Generals und Capitains an Boord der Kron-Jacht gefodert u

hiemit abermahl ſpecialiter einen gewiſſen Dittrict, und inſon. Diſpoſition verandert; und darauff muſten am iaten zufolge
iejenige Gegend und Stelle auff Rugen woſelbſt bey dem Oorff Signal, alle Piloten an Boocd des Admirals kommen allwo ſi

ll T t C
do und Aufuhrung hielten folgenden Morgens nach der kleinen Jnſull Willemzuſ

er Hohen A ürten rouppen un er ommanrchl des Furſten von Anhalt-Deſſau und in Hochſter Gegenwart ſich fertigzu halten damit ſie nach gegebenenßsignal, ohn Ver
Ot Mitt g ward darauff ein Zeichenigl. Majzeſtaten von Dennemarck und Preuſſen den i Norvem- henkonten. ents engegen twavymittags um  Uhr die Deſcente, ohne von denen Schwediſchen daß die Tranſport Schiffe mit der Cavallerie ihre Ancker lichter

an vor ſich zu finden und alſo ohn einiger Keſiſtentzoder Verluſt ei- de auff die Ecke gegen Palmersorth anſeegeln ſolten um die Se
igen Mannes verrichtet und ſowohl Cavallerie als Jnfanterie allarmiren; da indeſſen die Jnfanterie die Landnng in dem Have

irt worden curioſen Gemuthern und denen welche darnach Ver. ſovvy verrichten ſolte; welches auch unter Faveur eines Weſt
ragen vorſtellen wollen. Es iſt auff dieſem Kupfer zugleich zu ſehen ſten Windes ingar kurtzer Zeit geſchahe ſo daß nachdem man ei
eketrenchement, welches ſogleich da man Fuß an Land gehabt diſche Flagge auff der Kron-Jacht geſtecket welches das Zeicher

Al ff
ffen und in gar kurtzr barquement war ſo gleich 4 Sachſiſche Regimenter Jnfanteri

kile von denen Hohen liirten au gewor eihrer Bedeckung und Defenſion, wider einen Angriff der Schwet. ne Bothe ſtiegen und inweniger dann eine Viertel Stunde Zi
lch ſiſch hn uebleiblich gewarti en mufſten vor derſelbben geſehen wurden. Der Commandeur Goude pflantzte darauffer

eswe en tet o at/ jur Perfection gebracht mit Spaniſchen Reutern beſetzt und Vaniſche Standarte auff einer gewiſſen Hohe des ande
es proportionirt geweſen: Anbey erachtet man dienſam und noß Trouppen dadurch den Weg zu weiſen: Des Hertzogs von A

iſo der Sache noch nicht recht kundig ſeyn mochten eine kurtze Wie. Daurchl. war der erſte mit am Lande und verſicherte ſich des De
g zu thun von demjenigen was hiebey vorgefallen und welcherge. ſow auch verſaumete man nichts ſondern machte ſogleich den?

ane Expedition angefangen und vollfuhret worden. vorgeſtellte Ketrenchement auffzurichten und nachdem die

ſh
b zu Ludwigsburg ohnweit ebenfalls ans Land gebracht ſelbige darin zu pflantzen daß alſe

achdem man eit den 1 Novem erld b ſchafft t geweſt die Alliirte Cavallerie ſamt der Artille- die geringſte Verhindernug der Schweden verrichtet und man

Afihvane igenohtigten Kriegs- Munition an Bord der Tranſport-Schiffe zu fertig war: Als ſie den i6ten des Morgens unter nu rung!M eſſt ſelbſt anmarſchirten und ſehr furiens die Alliirten da
wurde den sten der Anfang gemacht die erſte Linie der Alliirten ajrie zuembarquiren und den gten gieng die zweyte Linie zu Schif. fen; denen aber dieſe Arbeit ſowohl zuſtatten kommen daß ſie
n oten begaben ſich Jhro Konigl. Majeſt. von Preuſſen an Boord den mit groſſem Verluſt abgeſchlagen; Den i7ten darauff eben

ere Louiſa genandt und die zur Landung nothige Chalonppen te Fehr  Schautze eingenommen und alſo Meiſter von der gan
rzeuge wurden eingetheilet. Den iiten giengen Jhro Konigl. Ma. geblieben.

xrDennemarck auch an Boord von der Galeere Priutz Chriſtian,

HAMBOURG,, gedruckt und zu bekommen im guldnen A.B. C. 1715.
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